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l. Staatsgesetze 

II. Kirchengesetze und Verordnungen 

Kirchengesetz 

über den Haushalt der Allgemeinen Kirchenkasse 

für das Rechnungsjahr 1963 

Vom 14. Dezember 1962 

Kirchenleitung und Synode der evangelisch-lutherischen 
Kirche in Lübeck haben gemäß Artikel 103 in Verbindung 
mit Artikel 99 der Kirchenverfassung als Kirchengesetz 
beschlossen: 

Der Haushaltsführung der' Allgemeinen Kirchenkasse im 
Rechnungsjahr 1963 (1. Januar bis 31. Dezember 1963) wird 

- der Haushaltsplan mit dem zugehörigen Stellenplan zugrunde 
gelegt. Der Haushalt wird in Einnahme und Ausgabe auf · 
DM 9 350 000,- festgestellt. · 

Das vorstehende von der Synode am 5. Oezember 1962 
und von der Kii:chenleitung am 14. Dezember 1962 beschlos­
sene Kirchengesetz wird verkündet. 

Lübeck, den 1~·. Mai 1963 

Die Kirchenleitung 

Göbel 

Kirchengesetz 

über die Errichtung der Friedrich von Bodelschwingh­

Kirchengemeinde 

Vom 14. Dezember 1962 

Kirchenleitung und Synode haben gemäß Artikel 9 in. Ver­
bindung mit Artikel 99 der Kirchenverfassung als Kirchen-
gesetz beschlossen: · 

§1 

(1) Von der St. Lorenz-Kirchengemeinde wird der bis­
herige .dritte Pfarrbezirk abgetrennt und zu einer selbstän­
digen Kirchenget:neinde erhoben. 

(2) Die Grenze der neuen Kirchengemeinde wird im 
Norden von der Nordg~en,ze der Ortschaften Roggenhorst 
und · Schönböcken gebildet. Sie verläuft weiter entlang des 
Steinraderdamms und der Schönböckener Straße, die zur 
Paul-Gerharqt-Gemeinde gehören, bis zur Artlenburger 
Straße ; sodann entlang . der Artlenburger Straße und. der 
Wisbystraße, die bei der. St. Lorenz-Gemeinde verbleiben, 
bis zur Eisenbahnlinie. Die Bahnlinie begrenzt die Kirchen­
gemeinde nach Süden. Die Grenze setzt sich.fort entlang der 
Segeberger Bahn und überquert mit dieser ·die Autobahn. 
Von dort verläuft die Gemeindegrenze entlang der Au~obahn 
nach Westen bis zur westlichen Grenze der Ortschaft Roggen­
horst, die durch den Landgraben gebildet wird. 
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§2 

Die neue Kirchengemeinde erhält den Namen „Evange­
lisch-lutherische Kirchengemeinde Friedrich voh Bodel­
schwingh in Lübeck" .. 

§3 

. (1) Dieses Kirchengesetz tritt mit dem 1. Januar 1963 in 
Kraft. . ·. · 

(2) Die erford~rlichen.~ Durchführungsbestü~mungen er­
läßt die Kirchenleitung .. · 

Das vorstehende. von.der Synode am.10. Oktober 1962 und 
· von der Kirchenleitung am 14. Dezember 1962 beschlossene 

Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Lübeck, den 15. Ma_i 1963 
Die Kirchen~eitung_ 

Göbel 

Durchführungsbestimmungen 

zu den Kirche~ges~tZen über die Errichtung der 
Kirchengemeinden Melanchthon 

und Fr~edrich .von Bodelschwingh 
Vom 14. Dezember 1962 

. Auf Grund der Kirchengesetze über die Erric~tung der 
Kirchengemeinde ;Melanchthon vom 7. Februar 1962 -:-­
Kirchl. .Amtsblatt 1962 S. 89 --:- und der ~irchengemeihcl.e 
Friedrich v~n Bodelschwingh vom 14. Dezember 1962 -
Kjrchl. Amtsblatt 1963 S. 107 - erläßt die Kirchenleitung die.· 
na~~stehenden Durchführungsbestimmungen:· . 

§ 1 

Als Zeitpunkt der. ~rrichtung der Kircpengemeinden 
Melanchthon und Friedrich von Bodelschwingh wird 'der 
1. Januar 1963 bestimmt. 

§ 2-

(1) Aus dem Kirchenvorstand der i<irchengemeinde 
Luther scheiden die gewählten Kirchenvorsteher au~, die zu 
der Gemeinde Melanchthon gehören. _ 

(2) Die Zahl der gewählten Kirchenvorsteher der Kirchen­
gemeinde Luther wird von 14 auf die verfassungsmäßige Zahl 
von 12 herabgesetzt. -

§3 

(1) Aus dem Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
St. Lorenz scheiden die gewählten Kirchenvorsteher aus, die 
zu den Gemeinden Melanchthon und Friedrich von Bodel-
schwingh gehören. . 

(2) Die Zahl der gewählten Kirchenvorsteher der Kirchen­
gemeinde St. Lorenz wird bis zur Neuwahl zu den Kirchen­
vorständen im Jahre 1965auf1-2 festgesetzt. 

(3) ·zur Ergänzung des Kirchenvorstandes bestellt die 
Kirchenleitung gemäß Artikel 19 der Kirchenverfassung _ 
Stellvertreter, die bei der nächsten regelmäßigen Wahl zu den 
Kirchenvorständen ausscheiden. · · 

§4 

(1) Die Zahl der Kirchenvorsteher der Kirchengemeinden 
Melanchthon und Friedrich von Bodelschwingh wird bis zur 
Neuwahl zu den· Kirchenvorständen im Jahre 1965 auf je 8 
festgesetzt. 

.(Z) Den K~rchenvorständen der Kirchengemeinden Me­
lanchthon und Friedrich von Bo~elschwingh gehören die 
Kirchenvorsteher an, die gemäß § 2 Absatz 1 und § 3 Absatz 1 
aus den -Kirchenvorständen der Kirchengemeinden Luther 
und St. Lorenz ausscheiden. · 

(3) Soweit die in Absatz 1 festgesetzte Zahl von Kirchen-. 
vorstehern nicht erreicht ist, bestellt. die Kirchenleitung 
gemäß Artikef 19 der Kirchenverfassung Stellvertretet, die 
bei . der nächsten regelniäJ}~gen Wahl zu den Kirchenvor-
ständen ausscheiden. · , 

§5 

(1) Die Kirchenvorst~de der Kirchengemeinden Me­
lanchthon und Friedrich von ·Bodelschwingh wähle.n zur 
Synode je 2 Mitgljeder, und zwar .das eine mit einer Amtszeit 

·bis 1963, ·das andere ·mit einer Amtszeit bis-1966. 

(2) Das Geistliche Ministerium wählt 2 weitere Mitglieder 
zur Synode, ünd zwar das eine mit einer Amtszeit bis 1963, 
das· andere mit einer Amtszeitbis 1966. 

§ Q. 

(1) Die Pfarrstellen St. Lorenz IV und V werden ·Pfarr­
stellen der- Kirchengemeinde Melap.chthon. Die nächste· 
Pfarrstell~~nbesetzung steht der Kirchenleitung .zu. 

(2) Die-Pfarrstelle St. Loreriz III geht auf die Kirchenge­
meinde Friedrich von-_ Bodelschwingh über. Die nächste 
Pfarrstellenbesetzu:o,g e~folgt durch Gemeindewahl. · 

§7" 

(1) Das G~uncl:V:ermögen der Kirchengemeinde St. L~renz 
geht - soweit es"im Bereich der Kirchengemeinden ·Melanch­
thon und Friedrich von Bodelschwingh. belegen ist-:-- ein­
schließlich Inventar in deren Eigentum über. 

. (2) Im übrigen findet, soweit erforderlich, zwischen den 
beteiligten Gemeinden eine V ermögensauseinandersetzµng 
nach Artikel 9 Absatz 4 der Kirchenverfassung statt. 

Die vorst~henden von der Kirchenleitung·am 14. Dezem­
ber 1962 beschlossenen Durchführungsb(:stimmungen werden 
veröffentlicht. . . 

Lübeck, den 15. Mai.1963 
Die Kirchenleitung 

.. Göhel 

Kirchengesetz 

betr. Än9.etung des Kirchengesetzes über die 
Rechts~erhältnisse der Kirchenmusiker 

Vom 14. Dezember 1962-

Kirchenleitun·g und Synode haben gemäß Artikel 99 der 
Kirchenverfassung als Kirchengesetz beschlossen: 

§ 1 
Das.Kirchengesetz über die Rechtsverhältnisse der Ki!chen­

musiker der evangelisch-lutherischen Kitc4~ in Lübeck vom · 
2. November 1955 - Kirchl. Amtsblatt S. 19- erhält in deri. 
Absatzen 4 und 5 ·des § 8 f9lgende Fas_sut?-_g: 

. _§ 8: 
( 4) Der Kirchenmusiker . erhält Grundvergütung und 

Wohnungsgeld nach der für seine Stelle zuständigen V er­
gütungsgruppe des BAT 

a) in Höhe von 75 %, wenn er gleiChzeitig da.s Amt des Kan­
tors und Organisten versieht, 

b) in Höhe von 40 %, wenn er nur das Kantorenamt oder das 
Organistenaint versieht. 

(5) Die Kirchenleitung kann ·Kirchenmusiker,· cl.ie das­
vereinigte Amt des Kantors und Organisten versehen, bei 
besonderer Bewährung und Arqeitsbelastung oder bei Zu­
weisung von zusätzlichen Aufgaben i~ Gemeindedienst in 
die vollen Bezüge der für ihn zuständigen Vergütungsgruppe 
des BAT einweisen. - · 

p 
Dieses Kirchengesetz tritt mit dem 1. Jan..iar 1963 iri Kraft~ 

Das vorstehende von der Synode am_5. Dezember 1962 und 
von der Kirchenleitung am 14. Dezember 1962 beschlossene 
Kirchengesetz. wird hiermit verkündet. . · 

Lübeck, den 15. Mai 1963 
Die Kii:chenleitung 

Göbel 
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Kirch~ngesetz 

über die Errichtung der Auferstehungs-Kirc.hengemeinde 

Vom 10 .. April 1963 

Kirchenleitung und Synode haben gemäß Artikel 9 in Ver­
bindung· mit Artikel 99 <;ler Kirchenverfassung als Kirchen„ 
gesetz beschlossen.: -

§ 1 

· (1) 'lm. Grenzber_eich zwischen den ·Kirchengemeinden 
St. Thomas und St. Gertrud wird ~ine neue Kirchengemeinde 
errichtet . 

. „ (2) Die Grenz{der neuen Gemeinde verläuft auf folgender 
Linie:·· · . 

entlang der Werderstraße und der Heinrichstraße, die 
bei St. Gertrud verbleiben, bis zur Arnimstraße, die bis 
zur Einmündung der Heinrichstraße bei St. Gertrtid 
verbleibt ; -. , . 

sodann .i.n einer gedachten Linie in Richtung der Ein­
mündung· der Mecklenburger-Straße in die Trave­
münder-Allee, und zwar bis· zur Bahnlinie der Um­
gehungs bahn ; 
sodann entlang der Umgehungsbahn bis zur Wesloer­
sq:aße; 
weiter entlang der _Straße Bergko'ppel, die ebenso wie 
der Marliring bis .. zur Einmündur:i.g · der Gneisehau­
straße zur neuen Gemeinde kommt ; . . 
sodann entlang der Gneisenaustraße, die bei St. Thomas 
verbleibt, bis zur Einmündung der Kottwitzstraße und 

. schließlich entlang der Kottwitzstraße, die bei St. ·Tho­
.mas verbleibt, bis zur Werderstraße.' · 

§.2 

Die neue- Gemeinde erhält den Namen „Evan:gelis.ch­
lutherische Auferstehun:gs-Kirchengemeihde in Lübeck". 

§3 

(1). Der Ze~tpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes. wird 
durch die Kirchen1eitung bestimmt. · · · · 

(2) Die erforderlichen D:urchführungsbestimmungen er­
~ läßt die Kirchenleitung. 

Das vorstehende von der Synode· ~m Z7. Mär~ 1963 und 
von -der Kirchenleitung am 10 .. -.April 1963 beschlosserie 
Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

Lübeck, den 15. Mai 1963 

2; Änderung 

Die Kirchenleitung 

Göbel 

der Durchführungsbestimmungen zum Kirchenges~tz 
über die·R~chtsverhältnisse der Kirchenmusik~r 

Vom 10. April 1963 

·Der § 1 .Absatz i der :Ourchführungsbestimmungen .zum 
Kirchehgesetz über . die Rechtsverhältnisse der Kirchen­
musiker vom 2. November· 1955 (Kirchl. Amts&la.tt .S.- 20) 
~rhält folgende Fassung : 

§ 1 

. (1) Die mittlere (B-)Prüfung wird gefordert für die Kir-
chenmusikerstellen : „ · 

Paul Gerhardt St. Philippus 
St. Gertrud St. Stephanus 

·St. Jürgen St. Thomas 
St. Lorenz St. Andreas (Schlutup) 

. Luther St. Johannes (Kqcknitz) 
St. Martin St. Lorenz (Travemünde) 
St. Matt:q.äi 

(2) Die klefö.e (C-)Prüfung wird gefordert für .· 
Bugenhagen · ·St. Michael .. 
St. Christophorus St. Georg (Gepin) 
Kreuz · Nusse 
St. Markus· _Behlendorf 

§2 

Die 1. Änderung vom 22. Juni 1960 (Kirchl. Amtsblatt' 
S. 57) wird durch die 2~ Änderung außer Kraft gesetzt. 

Die vorste~~nde von der Kirchenleitung am 10. April 1963 
beschlossene Anderung wird veröffentlicht. . -

Lübeck, den 15. Mai_1963 
Die· Kirchenleitung. 

Göbel 

. 2. Kirchengesetz 

zur Änderung des Kirchengesetzes über die 
· Rechtsverhältniss~ der Gemeindehelfer 

Vom 10. April 1963 

Kirchenleitung und Synode haben ·gemäß Artikel 99 der· 
Kirchenverfassung als Kirchengesetz beschlossen : 

Artikel 1 

Das Kirchengesetz über die R_echtsverhältnisse der Ge­
meindehelfer vom 17. Februar 1956-Kirchl. Amtsblatt S. 11 
- wird wie folgt ge~nd,ert : . . 

A·. 

De~ § 9 des. Gesetzes erhält folg_eride Fassung : 

§'9 

(i) Der Gemeindehelfer· erhält Grundvergütung, Orts­
zuschlag und Kindergeldzuschläge nach der für jhn zustän­
digen Vergütungsgruppe c;;les BAT. Er. erhält eine Dierist­
aufwandentschädigung, de~en Höhe. durch die Kirchen­
leitung festgese~t wird .. 

(2) . Als Vergütu~gsgruppe ist zuständig :· 
a) für Diakone, die ihre Ausbildung in einer.Diakonen­

anstalt erhalten haben, die Vergütungsgruppe 
VIbBAT, 

b) für Gemeindehelfer und Gemeindehelferinnen, die 
ihre Ausbildung in _einem anerkannten katecheti­
schen Seminar erhalt~n haben,. die Y ergütungs-
gruppe ,VII BAT, . : 

·c) für. Pfarrhelfer Uf,l.d Pfarrhelferinnen,_., denen die 
Anstellungsfähigkeit gemäß' § 6 Absatz 3 zuerkannt 
worden ist, die Vergütungsgruppe VIII BAT: . 

(3) Nach einer kirchlichen Dienstzeit von 4 Jahren werden 
einge:wiesen : · 

a) Diakone in die Vergütungsgruppe V ·b BAT, 
b) Gemeindeh~lfer und Gemeindehelferinnen in die 

Vergütungsgruppe VI b ~AT, 
c) Pfarrhelfer. und Pfarrhelferinnen, die eine abge­

schlossene für die Gemeindeverwaltung geeignete 
Berufsausbildung haben, in die Vergütungsgruppe . 
VII BAT. ' 

(4) Pfarrhelfer·. und. Pfar.rhelferinnen; denen die Anstel­
lungsfähigkeit gemäß. §' 6 Absatz _3 zuerkannt worden ist, 
können durch die Kirchenleitung nach ßewährung und einer 
kirchlichen Dienstzeit von mindestens 4 Jahren in die Ver­
gütungsgruppe VII BAT eingewiesen werden. . 

(5) Nach Bewährung in Stellen mit besonderem landes­
kirchlichen Auftrag kann die Kirchenleitung einweisen : -

a) Diakone .in die Vergütup.gsgruppe IV b BAT, 
b) Gemeindeh~lfer und. Gemeindehelferinnen in die 

Vergütungsgruppe y b BAT .. 

(6) Wer in einem vereinigten Amt beschäftigt wird, für das· 
de1: Nachweis' einer zusätzlichen Berufsausbildung gefordert 
wird, erhält für die Dauer einer ~eschäftigung eine Stellen­
zulage, deren Höhe durch die Kirchenleitung festgese~zt wird . 

(7) Änderungen in den Vergiitungssätzen des BAT gelten 
erst dann, wenn sie durch die Kir"chenleitung in Kraft gesetzt" 
sind. 

(8) Gehaltskürzungen, die bei schwieriger Finanzlage der 
Kirche den Pastoren und· Kirchenbeamten ·auferlegt werden .. 
müssen, gelten auch für die in diesem Gesetz genannten 
Berufsgruppen. · · · 
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B 

Die § § 13 und 14 werden durch folgende Bestimmungen 
ersetzt: · 

§ 13 

(1) Gemeindehelfer für den landeskirchlichen Dienst 
werden durch die Kirchenleitung angestellt und entlassen. 
Sie unterstehen der Oienstaufsicht der Kirchenleitung. 

(2) Bei langjähriger besonderer Be_währung können Ge­
meindehelfer im landeskirchlichen -Dienst als Kirchenbeamte 
berufen werden. 

§ 14 
Die für Diakone geltenden Bestimmungen dieses Gesetzes 

finden entsprechende Anwendung auch a~f Religionslehrer 
mit seminaristischer Vorbildung, Fürsorger, Sozialsekretäre 
und Amtsträger mit gleichwertiger Berufsausbildung· in 
ä4nlich~r Tätigkeit. 

Artikel 2 

Dieses Kirchengesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1963 
in Kraft. · 

Das vorstehende ·von der Synode am 27. März 1963 und 
von der Kirchenleitung am 10. April 1963 beschlossene 
Kirchengesetz wird hiermit verkündet 

Lübeck, den 15. Mai 1963 
Die Kirchenleitung 

Göbel 

Allgemeine Gebührenordnung 

der evangelisch-lutherischen Kir~he in Lübeck 

Vom 10. April 1963 

Die Kirchenleitung hat auf Grund von Artikel 106 •der 
Kirchenverfassung die nachstehende Gebührenordnung be­
schlossen: 

Amtshandlungen 

§1 
· (1) Die Kirche fordert für den Dienst, den· sie ihren Ge­

meindegliedern bei Amtshandlungen leistet; grundsätzlich 
keine besonderen Gebühren. 

(2) Von den an einer Amtshandlung Beteiligten erwartet 
die Kirche, unabhängig davon, ob· eine .L\mtshandlung ge­
bührenfrei oder . gebührenpflichtig ist, ein Opfer für den 
diakonischen Dienst in der Gemeinde. 

§2 

(1) Taufen und Trauungen in der Kirche im Anschluß an 
den Gottesdienst sind gebührenfrei. 

(2) Bei Taufen und Trauungen zu anderen Zeiten muß 
_ dem Organisten, dem Chorleiter und den Mitgliedern des 

Kirchenchores der besondere Zeitaufwand für ihre :kirchen­
musik~ische Mitwirkung ver_gütet werden. 

(3) Die Gebühren werden jedoch nur dann erhoben, 
wenri eine kirchenmusikalische Mitwirkung ausdrücklich 
ge'wünscht wird. 

§3 

(1) Für ihre Mitwirkung bei den in § 2 genannten Amts­
handlungen erhalten : 

der Organist DM 
der Chorleiter DM 

die Mitglieder 
des Kirchenchores 
Erwachsene i'-';c. DM 
Kinder .DM 

wenn ·ohne kir-
. chenmusikalische 
Abschlußprüfung 

10,00 8,00 
10,00 8,00 

3,00 
1,50 

(2) Mit der Gebühr für den Organisten sind abgegolten 
Orgelspiel, 
Gesangbegeleitung, 
Chorleitung. 

Die Gebühr für den Chorleiter ist nur dann zu zahlen, wenn 
neben dem Organisten ein Chorleiter tätig wird. 

(3) Jeder Gesangbegleitung hat eine Probe vorauszugehen, 
für diese erhält der Organist eine Gebühr von DM 10,00 
(wenn <?hne kirchenmusikalische Abschlußprüfung DM 8,00). 

( 4) Die in Absatz 1 und 2 genan:n,ten Gebühren sind bei 
hauptamtlichen Kirchenmusikern an die Kasse der Kirchen­
gemeinde zu zahlen. 

§4 

(1) Es wird von den Gemeindegliedern erwartet, daß sie 
ihre kirchlichen Feiern, insbesondere Taufen und Trauungen 
im Gotteshaus an Altar und Taufstein halten. · 

(2) Für Taufen und Trauungen im Hause, die nur aus­
nahmsweise zulässig sind, ist an das. Pfarramt eine Gebühr 
von 10,00 DM zu entrichten, die für den diakonischen Dienst 
"in der Gemeinde verwendet wird. 

§5 

(1) Bei Trauerfeiern in der Kirche erhalten 
der Kirchendiener für die Herrichtung 
und Reinigung der Kirche . . . . . . 
die Stuhlfrau . . . ·. . . . . . . . . 
die Kirchenmusiker und der Kirchenchor, 
wenn ihre Mitwirkung gewünscht wird, 
die Gebühren des § 3. 

DM 10,00 
DM 5,0ff 

(2) Die Gebühr für den Kirchendiener erhöht sich, wenn 
die Trauerfeier in einer der alten Stadtkirchen (St. Marien, 
St. Jakobi, St. Aegidien, Dom) stattfindet, auf DM 20,00. 

(3) Die Gebühr . für den Kirchendiener entfällt, wenn in 
Kirchengemeinden mit kircheneigenem Friedhof für Trauer-. 
feiern nur die Kirche zur Verfügung steht. · 

§6 

(1) Die in den § § 3, 4 und 5 festgesetzten Gebühren sind 
im voraus zu entrichten. 

(2) In besonderen Fällen kann der Pastor im Benehmen 
mit den Empfangsberechtigten die Gebühren ermäßigen oder. 
erlassen. · 

§7 

Das Glockengeläut ist bei allen -Amtshandlungen gebüh- . 
renfrei. Es darf jedoch nur eine Glocke geläutet werden, 
weil volles Geläut grundsätzlich den Gottesdiensten vor­
behalten bleiben muß. 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

§8 

(1) Bei Gottesdiensten, die nicht von der Gemeinde ver-
anstaltet werden, erhalten 

der Kirchendiener für die Herrichtung 
und Reinigung der Kirche . : . . . 
die Stuhlfrau' . ·. -. . . . . . . . . 
der Organist, wenn seine Mitwirkung 
gewünscht wird . . . . . . . 
(wenn ohrie kirchenmusikalische 

. Abschlußprüfung) . . · . . . . 

DM 10,00 
DM 5,00_ 

DM 16,00 

DM 12,00 

(2) Bei Kirchenkonzerten und ähnlichen Veranstaltungen, 
die nicht von der Gemeinde ausgehen, erhalten 

der Kirchendiener für die Herrichtung 
und Reinigung der Kirche·. . . . . . . . DM. 10,00 
die Stuhlfrau . . . . . . . . . . . . . . DM · 5_,00 

(3) Die Gebühren für den Kirchendiener erhöhen sich, 
wenn die Veranstaltung in einer der alten Stadtki.rchen statt­
findet, auf 20,00 DM. 

( 4) Der Kirchenvorstand kann diese Gebühren ermäßigen 
oder erlassen. · 
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Vertretungen 

§9 

(1) Für die Wahrnehmung des kirchenmusikalischen Dien­
stes in Vertretungsfällen erhält der Organist 
· für Hauptgottesdienste 

(einschl. Einsingen des Chores) 
und an~chließenden Amtshandlungen DM 16,00 
für Hauptgottesdienste 
(~insc.hl. Einsingen des Chores) 
mit anschließendem Kindergottesdienst 

. und anschließenden Amtshandlungen . DM 20,00 
für Nebengottesdienste · 
(W ochenschlußgottesdienste, 
Metten, Vespern) . . . . . . . . . . . DM 10,00 
für Chorproben . . . . . . . . . . . . DM 10,00 

(2) Wird der Vertretungsdienst durch. einen Organisten 
wahrgenommen, der ein Abschlußexamen nicht nachweisen 
kann, so erhält er 

für Hauptgottesdienste 
(einschl. Einsingen des Chores) 
und anschließenden Amtshandlungen DM 12,00 
für Hauptgottesdienste 
(einschl. Einsingen des Chores) 
mit anschließendem Kindergottesdienst 
und anschließenden Amtshandlungen . DM 15,00 

für Nebengöttesdienste 
(W ochenschlußgottesdienste, · 
Metten; Vespern) . 
für Chorproben . . . . . . 

Fri~dhofsgehühren 

§ 10 

DM 8,00 
DM 8,00 

Die Friedhofsgebühren in Gemeinden mit kircheneigenem 
Friedhof werden durch eine besondere Gebührenordnung 
geregelt . 

Inkrafttreten 

1) Diese Gebührenordnung tritt mit Veröffentlichung im 
Amtsblatt in Kraft. · · · 

(2) Zu dem gleichen Zeitpunkt werden die Gebühren­
ordnung vom 2. Mai 1956 (Kirchliches Amtsblatt 1956, Seite 
39) und die· ersten Änderung der Gebührenordnung vom 
21. Dezember 1960 (Kirchliches Amtsblatt 1960, Seite 65) 
außer Kraft gesetzt. 

Lübeck, den 15. Mai 1963 

Die Kirchenleitung 

Göbel 

III. Bekanntmachungen 

Pfarrbezirk 
der Friedrich von Bodelschwingh­

Kirch~ngemeinde 

Am Neuhof 
Bahnhof Schönböcken 
Bangsweg 
Bauernweg 
Beethovenstraße 
Bergedorfer Straße 
Bergenstraße 
Brahmsstraße 
Brucknerstraße 
Brüggestraße 
Buxtehudeweg 
Flandernstraße 
Gluckstraße 
Gothlandstraße 

Kleeanger 
Lortzingstraße. 
Linden-Allee 
Luzetnefeld 
Max-Reger-Straße 
Mozartstraße 
Pfitznerstraße 
Richard-Strauß-Ring 
Richard-Wagner-Straße 
Ritterstraße 
Roggenhorst 
Roggenhorster Straße 
Schönböckener Hauptstraße 
Schonenstraße 

Güterschlag Steinrader Damm 
Haydnstraße Steinrader Hof 
Händel weg Telemannweg 
Heforich-Schütz~Weg Trappenstraße 
Holländerkoppel Wachtstraße 
Hopfenschlag Weidekamp 
Im Winkel Ziegelstraße ab 26 und ab 35. 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 

Pfarrbezirk 
der Melanchthon­
Kirchengemeinde 

Am Bahnhof 
Bahnhofstraße 
Blumenstraße 
Am Güterbahnhof 
Beim Retteich 
Dornestraße 1-15, 2-22 
Finkenstraße 
Georgstraße 1-15a, 2-18a 

Schützenstraße 21-29, 2-30 
Teichstraße 
W erftstraße 
Wielandstraße 
Wilhelmstraße 
Moisling. Allee21-37 /41, 32-52 
Lachswehr-Allee 2-22, 1-21a 
Georgstraße 

Hansestraße 1-43, 2-34a 
Helenenstraße 
Jakobstraße 
Karpfenstraße 
Krausestraße 
Kreuzweg 
Lachswehrallee 
Lindenplatz 
Lindenstraße 1-37a, 2.-44a 
Meierstraße 2-7 6 
JY[oislinger Allee 1-19a, 2-30 
Nebenhofst;raße 

Dornestraße 17-73, 24-40d 
Hani?estraße 43a-95, 36.-90 
Lindenstraße 39-67a, 46-72a 
Schützenstraße 31-?9, 32-62a 
Meierstraße 1-45 
Mittelstraße 
Brüderstraße ' 
Koppelstraße 
Emilienstraße 
Ernestinenstraße 
Prießstraße 
Füchtingstraße. 

Beschluß über die Veränderung 
der Kirchengemeindegrenzen zwischen den 

Kirchengemeinden Dom - St. Petri und Kreuz 

Die Kirchenleitung hat nach Anhörung der beteiligten 
Kirchenvorstände auf Grund von· Artikel · 9 Absatz 2 der 
Kirchenverfassung beschlossen : 

§ 1 
Es werden umgepfarrt 

von der Dom-St. Petri-Kirchengemeinde 
in die Kreuz-Kirchengemeinde 

die evangelischen Gemeindeglieder folgender Straßen : 
St. J ürgenring und 
oberer Teil der Körnerstraße 
(die Häu~er Nr. 29-35 und 30-32a). 

§2 
Die Grenz~ zwischen den beiden Kirchengemeinden ver­

läuft nördlich des St. Jütgenringes, der zur Kreuz-:Xirchen­
gemeinde gehört, in westlicher Richtung bis zum St, Jürgen­
hafen. 

§3· 
Diese Regelung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1963 in 

Kraft. · 

Lübeck, den 15. Mai 1963 
Die Kirchenleitung 

Göbel 
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IV. Kirchliche Organe „ 

. . 
Verfassungs- und V er~altungsgericht der · 

Vereinigten Evangeliscl_i-Lutherischen Kk~he . 
· Deutschlands 

Zum weltlichen Mitglied berufen.wurde 
das. Mitglied der Kirchehleitung 
Rechtsanwalt und Notar· Hans Wehrmann. 

Gemeinsame Kirchensteuerkammer 
der Ev.-Luth. Landeskirche ~,chleswig-Hol~teins, 

der Ev.-luth. Kirche in: Lübeck und 
der Ev.-Luth. Landeskirche Eutin 

Für die Zeit· bis zum 31. Dezember 1963 wurde zum Mit-
glied ernannt : . . 
Oberkirchenrat Werner Göbel, 

als Stellvertreter: 
Landgerichtsrat Kurt Thiemann. 

Kirch_ensteueraussch:uß 

Durch Tod ausgeschieden ist : 
·.Klempnermeister Franz Heitzer. 

... Synode 

Durch·Tod aus der Synode au.sgeschieden sind: 

Hans H ar nts, St. ·Thomas-Kircheng~meinde, 
Wilhelm Voß ~ St. Andreas-Kirch~ngemeinde, 

Lüheck-Schlutup .. 

Zur Synode w~.rden gewählt: 

Von der_St. 'Thomas-Kirchengemeinde 
·Werner Fasel 
mit einer Wa:hlzeit bis 1966, 

von der St. Andreas.,. Kirchengemeinde· Lübeck-Schlutup 
August Rins ehe. · 
mit einer Wahlzeit bis 1963, 

von d~m Vorstand der Friedrich von Bodelschwfogh~ 
Kirchengemeinde · ·· 
Arnim Seherzberg 
mit einer Wahlzeit bis 1963,. 

Susanne Ristow 
mit einer Wahlzeit bis 196~,· 

von dem Vo~stand der Melanchthon-Kirchengemeinde 
Paul Waack 
mit eirier Amtszeit bis 1963, 

Horst Kair.ies 
mit einer Amtszeit.bis 1966. 

Kirchenvorstände 

St. Thomas 

Durch Tod aus dem Kirchenvorstand ausgeschieden ist: 
Hans Harms. 

In den Kirchenvorstand. berufen wurde : 
Werner Fasel. 

L~ther 
Zum stellvertretenden Y~~rsitzenden gewählt wurde: 

Pastor Georg Pautzke. - · 

St. Philippus . -

Aus dem Kirchenvorstand ausges.chiederi sind : 

Elisabeth- Ahrens, 
durch Tod: Hans Schwerin. 

In den Kirchenvorstarici berufen wurden : 
Gerhard J aecke 
Klaus Lemke. 

Schlutup 

Aus dem Kirchenvor~ta:ö.d ausgeschieden ist :· 
Hans Bade. 

In den Kirchenvorstap.d berufen wurde : 
Erna Vorpahl. 

St. Georg - Genin 

Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Kirchenvorstandes 
gewählt wurde --
Pastor Hans-Jürgen Go~gs. 

Kirchn:iei:!!tf<r Carl Gr.ube hat aus"Altersgründc::n.sein Amt 
. niedergelegt. 

Zum Kirchineister gewählt wurde: 
der Kir~henvorsteher Johannes Schmidt .. 

Nach Ausführung der Durchführungsbestimmungen zu 
den KirchengesetZefl: über . ~ie . Err}~htung dei Kirche:ige­
meinden Melanchthon und Fr1edr1ch. von · Bodelschwingh 
setzen sich die ·betroJfenen· Kirchenvorstaride: wre' folgt zu­
sammen: 

St. Lorenz · 

Pastor Arthur Weiß, Vorsitzender . 
Pastor ~ilhelm Brauer, stellv. Vorsitzt'.nder 

Steinhagen, Hans, Kirchmstr. Ernst: Karl 
· Behrmann, Ferdinand Kölsch, Heinrich _ 
:eeth, Johannes · · Möller; Hermann 
Bolzmann, Hans Ogilvie; Bernh~rd 

~usgeschieden sind : 

" durch Tod: Heitzer, Franz 
aus Gesundheitsgründen : Krauße, Horst. 

Melanch thon 

Pastor Henirch Klugkist, Vorsitzender 
Rechtsanwalt br. Fritz-Viktor Woesner, · 

s'tell v. Vorsitzender · 

Woesner, Dr.~ Fritz-:-V1ktor, 
Kirchmeister 

Oldenburg, Walter · 
Rodenberg, Albert 
Waack, Paul 
Wiencke, Günter · 

.Apelt, Richard 
Kairies, Horst _ : 

. ausgeschieden ist : 

aus Gesundheitsgründen_: Koderis<;~, Günter. 

Friedrich von Bodelschwingh. 

Pastor Otto Grube, Vorsitzender 
Studienrat Günter Gloede, stellv. Vorsitzender 

Gloede, Günter, Kircbmstr. Ristow~ Susanne 
Det~mann, Jürgen ·Seherzberg, Hermann 
Finnern, Ewald Scheu,·Peter 

. ·Klitzing, Siegfried .Zorn, Erwin. 
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V .. Personalnachrichten 

Pastoren 

Berufen wurden : 

Pastor Roland Groß (~isher St. Markus-Kirchengemeinde) 
in eine Pfarrstelle der Dom-St. Petri.,.Kirchen_~emefo.de 

Pastor.Werner Heilmann 
in eine Pfarrstelle der St. Jakobi-Kirc~engemein'de 

Pastor Gottfried Pa9-gii tz 
in eme Pfarrstelle der St. Matthäi-Kirchenge~einde 

Pastor Horst Prey 
in eine '.Pfar~stel_le der St. Stephanus-Kircheng·eniein,de 

Pastor Gerhard S~emann .. 
in eine Pfarrstelle der St. Michael-Kirchengemeinde 

Pastor Hans-Jürgen Gorgs 
in eine Pfarrstelle der St. Georg-Kirchengemeinde, Genin 

Pastor Christoph Meyer . 
in eine Pfarrstelle der St. Lorenz-Kirchengemeinde, 
Travemünde · 

Pastor Dr. Ep.no J ans·sen 
in_.eine fa.ndeskirchliche Pfarrstelle 

A_ls Predigtstätte zugewiesen wtirde: 

dem Leiter des Amtes für Diakonische Arbeit 
Pastor Hans-Herbert Schröder 
die Paul Gerhardt-Kir~he, 

dem Religionslehrer an den Berufsschulen 
Pastor Markus Reinke 
<fie" St. Philippus-Kitche, 

· dem Religionslehrer an den Berufsschulen 
Pastor Martin Segschneider 
die St. Martin-Kirche. 

Aus. der nebenamtlichen Krankenhausseelsorge am Rote-
Kreuz-Krankenhaus ausgeschieden ist: · 
Pastor Dr. Horst Scheunem~nn 

Mit der Krankenhausseelsorge im Rote-Kreuz-Kranken­
haus beauftragt wurden : 

'. Pastorin Susanne E ycke 
Pastor Hermann Kalkofen 

Aus dem Amt des La,ndeskirchlic~en Beauftragten für die 
Kindergartenarbeit und als Vor.sitzender des Evangelischen· 
Kinderpflegeverbandes ist ausgeschieden : · · 
Pastor Hermann Kalkofen 

I~ den einstweiligen Ruhestand versetzt ist aus. Gesund-
heitsgründen · · 
Pastor Hans Kanitz · · 
St. Lorenz-Kirchengemeinde 

· Religionslehrer 

In das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit übernommen 
wurden: 

die Religionslehrer an den Berufsschulen 
Ge:i:trud Holst, · 
Karl-Heinz Boos.mann~ 
Paul Reinke. 

2. theologische Prüfung 

. Die 2. theologische Prüfung hat bestanden : -
_derXandidat Jürg~n Harloff 

Ordination · 

Ordiniert wurden : 
cand. min. Volkhard Scheunemann 

· Pfarramtskandidat Jürgen Harloff 

Hilfsprediger 

Als Hilfspt~diger mit der Amtsbezeichnung „Pasto~" ib.. 
den Kitchertdienst übernommen wurde der - · 
Pfarramtskandidat Jürgen Harloff. 

Er wurde mit· der kommissarischen Verwaltung der durch 
die Berufong von Pastor Roland Groß an die Dom-St.Petri­
Kirchengemeinde freigewordenen Pfarrstelle an St. Markus 
beauftragt. 

Vikare 

In die Vikariatsausbildung übernommen wurde : 
cand. theol. Peter Hanne. · 

Theologiestudenten 

In die Liste der Theologiestudenten wurden eingetragen : 
.stud. theol. Helmut Brauer· 
stud. 'l:heol.-Bärbel Kopetzky 

. stud. theol. Henning Paulsen 
. stud. theol. Reinhard Schön 
stud. theol. Lieselo.tte Sujatta 
stud. theol: Siegrid Witt 

gestrichen wurde : · 
Zum Landeskirch~ichen Beauftragten für die Kindergarten- .. stud. theoL Christoph N oack. 

arbeit und zum Vorsitienden des. Beirates für Kindergarten-
und Hottarbeit berufen wurde : 
Pastor Martin 0 hm 

Aus dem Amt des Beauftragten für d~s Friedhofswesen 
ausgeschieden ist : 
Pastor Heinz Krause 

Kirchenmusiker 

. Aus dem Dienst als Organist und Chorleiter ausgeschieden 
ist: ·· · · · 

Elisabeth Kugler, Luther-Kirchengemeinde 

Zum Beauftragten für das Friedhofs'"'.'~sen w{irde pestellt: Als Organist und Chorleiter wurde angestellt: 
Pastor. Klaus-Henning Tappe · Gerhilt Laß, Luther-Kirchengemeinde: 

Zum Beauftragten für Verkehrsfragen wurde bestellt : 
Pastor Otfried Gerhard,i 

I:i;i den Ruhestand getreten ist: 
Pastor Lic. Johannes Vor w i;J:_g, 
St. Lorenz-Kirchengemeinde,''Travemünde 

Diakone und Gemeindehelfer 

Aus dem Gemeindedienst ausgeschieden ist : 
Diakon Siegfried Weßling, St; Jürgen-Kirchengemeinde 
Pfarrhelferin Almut Hohls, St. Stephanus:-Kirchengemeinde. 
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Für den Gemeindedierist wurden angestellt : 
Gemeindehelferin Bildegard Ruß,. St. Markus-Kirchenge­

.meinde 
Gemeindehelfer Reinhard Grimm, St. Gertrud-Kii'chenge­
meinde. 

Kirchenkanzlei 

2. Verwaltungsprüfung 

Die 2. Verwaltu:Ogsprüfung haben vor · der Prüfungs­
kommission der Evangelisch-Lutherischen Kirche im Ham­
burgischen Staate bestanden : 
Angestellter Horst Kairies 
Kirchenobersekretär Adolf Tropf 
Kirchenobersekretär Johannes Schulz 
Diakon Siegfried Weßling. 

Ernannt wurden : 
Kirchenobersekretär Adolf Tropf 
zum Kircheninspektor, 

unter Berufung in das 13eamtenverhältnis auf Lebenszeit: 
Angestellter Horst Kairies 

· zum Kircheninspektor, 

Kirchenobersekretär Johannes Schulz 
zum Kircheninspektor, 

Angestellter Alfred Zacharias 
zum Kircheninspektor. 

Als Angestellte wurden eingestellt: 
Diakon Siegfried Weßling 
im Landeskirchlichen Amt für Diakonische Arbeit, 

Sigrun Erben 
im Jugend- und Sozialpfarramt. 

VI. ·Mitteilungen. 
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